
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
06.08. bis 10.08.2018 
32. Kalenderwoche 
 
 
06.08.2018 
08.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
Y (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßiger 
Hehlerei (Osnabrück) 
 
 
 
 
______________________ 
08.08.2018 
09.00 Uhr 
Saal 8 
 
gegen 
X (Rumänien) 
 
wegen schweren 
Bandendiebstahls 
(Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 
09.08.2018 
12.30 Uhr 
Saal 7 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
Y (Osnabrück) 
 
wegen gewerbsmäßiger 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Gestohlene Edelmetalle angekauft? 
 
Den heute 53- und 55-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, in 5 Fällen gestohlene Edelmetalle angekauft 
zu haben, wobei sie zumindest billigend in Kauf 
genommen haben sollen, dass es sich um Diebesgut 
handeln könnte. Sie sollen dadurch Edelmetalle im Wert 
von ca. 48.000,- € erlangt haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 3 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Dr. Sinn 
 
Beim Konzert Handys gestohlen? 
 
Dem heute 36-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
gemeinsam mit gesondert verfolgten Mittätern bei einem 
Konzert im „Hyde Park“ in wechselseitiger Tatbegehung 
nach und nach insgesamt 15 Mobiltelefone im Gesamtwert 
von ca. 4.450,- € von Besuchern entwendet zu haben. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht 4 Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Gestohlene Edelmetalle angekauft? 
 
Den heute 53- und 55-jährigen Angeklagten wird 
vorgeworfen, in 5 Fällen gestohlene Edelmetalle angekauft 
zu haben, wobei sie zumindest billigend in Kauf 
genommen haben sollen, dass es sich um Diebesgut 
handeln könnte. Sie sollen dadurch Edelmetalle im Wert 
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Hehlerei (Osnabrück) 
 
 
 
______________________ 

von ca. 48.000,- € erlangt haben. 
  
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht eine Zeugin 
geladen. 
_______________________________________________ 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

